
Aktenzeichens 8 AZR 582/83
Bundesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vom 27. August 1986

- 8 AZR 582/83 -

I. Arbeitsgericht 
München

II. Landesarbeitsgericht 
München

Für die Amtliche Sammlung; Ja 
Für die Fachpresse; Ja
Für das Bundesarchiv; Nei

Urteil vom 9« November 1982
- 22 Ca 5761/82 -

Urteil vom 26. Oktober 1983
- 8 (10) Sa 42/83 -

N
EntscheidungsStichwort:

Urlaubsanspruch und KUndigungsschutzprozeß

Gesetz; BUrlG § 7 Abs. 3 und Abs. 4 

Leitsatz;

Wird ein ArbeitsVerhältnis aufgrund eines gericht­
lichen Vergleichs im KUndigungsschutzprozeß rück­
wirkend beendet, hindert dies nicht das Erlöschen 
des Urlaubsänspruchs am Ende des Urlaubsjahres bzw. 
des Ubertragungszeitraums.
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8 AZR 582/83 
8 (10) Sa 42/83 München
Verkündet am 
27. August 1986 Im Namen des Volkes!
Siegel,
JustizSekretärin 
als Urkundsbeamter

Urteil
der Geschäftsstelle In Sachen

pp.

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 27. August 1986 durch die Vorsitzende 
Richterin Michels-Holl, die Richter Dr. Leinemann und Dr. Peifer
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sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Scholz und Metzinger für 
Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts München 
vom 26. Oktober 1983 - 8 (10) Sa 42/83 - 
im Kostenausspruch und in der Sache auf­
gehoben, soweit der Beklagte zur Zahlung 
verurteilt worden ist.
Die Berufung der Klägerin gegen das Urteil 
des Arbeitsgerichts München vom 9. November 
1982 - 22 Ca 5761/82 - wird zurückgewiesen.
Die Klägerin hat die Kosten der Berufung 
und der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin war bei dem Beklagten seit 6. April 1981 als 
Fremdsprachensachbearbeiterin mit einem vertraglich vereinbarten 
Urlaubsanspruch von 25 Arbeitstagen beschäftigt. Seit 5. Oktober 
1981 war die Klägerin arbeitsunfähig krank. Der vom Beklagten zum 
31. Dezember 1981 erklärten Kündigung begegnete sie mit einer am 
30, November 1981 dem Beklagten zugestellten Kündigungsschutz­
klage. Dieser Rechtsstreit endete durch einen gerichtlichen Ver­
gleich am 5. Mai 1982, nach dem das Arbeitsverhältnis durch or­
dentliche betriebsbedingte Kündigung des Beklagten zum 31. De­
zember 1981 beendet ist.

Nach § 8 Abs. 2 des Arbeitsvertrags erlöschen die aus dem 
Arbeitsverhältnis erwachsenden Ansprüche zwei Monate nach Fäl­
ligkeit, spätestens jedoch zwei Monate nach Ausscheiden des An­
gestellten aus dem Betrieb, falls sie nicht vorher schriftlich

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


geltend gemacht werden.
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Mit ihrer am 17. Mai 1982 dem Beklagten zugestellten Klage 
hat die Klägerin die Abgeltung von 19 Urlaubstagen in Höhe von 
3.238,55 DM begehrt.

Die Klägerin hat beantragt, den Beklagten zu verurteilen, an 
sie 3.238,55 DM brutto nebst 4 % Zinsen seit 1. Januar 1982 zu 
zahlen. Der Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat ihr in Höhe von 2.897,73 DM als Abgeltung für 
17 Urlaubstage stattgegeben. Mit der zugelassenen Revision ver­
folgt der Beklagte seinen Antrag auf Klagabweisung weiter. Die 
Klägerin bittet, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r U n d e  :

Die Revision des Beklagten ist begründet. Der Klägerin steht 
der von ihr geltend gemachte Urlaubsabgeltungsanspruch insgesamt 
nicht zu.

Die Klägerin hat den Urlaubsanspruch für die Zeit ihrer Be­
schäftigung vom 6. April bis 31« Dezember 1981 als Abgeltungs­
anspruch erstmals gerichtlich mit ihrer am 17. Mai 1982 zuge­
stellten Klage geltend gemacht. Zu diesem Zeitpunkt war der Ur­
laubsanspruch bereits erloschen.

1 . Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, daß der Urlaubsab-
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geltungsanspruch der Klägerin wegen des Vergleichsschlusses am 
5. Mai 1982 nicht ausgeschlossen sei. Zwar beginne die Aus­
schlußfrist nach dem Arbeitsvertrag grundsätzlich mit der recht­
lichen Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Schwebe aber über die 
Beendigung des ArbeitsVerhältnisses ein Rechtsstreit, so beginne 
die Ausschlußfrist aufgrund ergänzender Vertragsauslegung gemäß 
§ 157 BGB zwangsläufig erst in dem Augenblick, in dem die Been­
digung des ArbeitsVerhältnisses feststehe, weil vorher nicht 
sicher sei, ob der Urlaubsabgeltungsanspruch überhaupt entstanden 
sei.

2. Dieser Auffassung kann nicht beigetreten werden.

Das Landesarbeitsgericht übersieht, daß es für die Ent­
scheidung über den Urlaubsabgeltungsanspruch der Klägerin auf die 
vertragliche Ausschlußfrist schon deshalb nicht ankommen kann, 
weil die Parteien zwar einen höheren Urlaubsanspruch vereinbart, 
im übrigen aber ausdrücklich im Arbeitsvertrag auf die Bestim­
mungen des Bundesurlaubsgesetzes hingewiesen haben. Damit unter­
liegt der Urlaubsanspruch insgesamt der Befristung nach § 7 
Abs . 3 BUrlG. Nach inzwischen ständiger Rechtsprechung des Bun­
desarbeitsgerichts (vgl. zuletzt Urteil des erkennenden Senats 
vom 14, Mai 1986 - 8 AZR 498/84 -, zur Veröffentlichung be­
stimmt ) erlischt der Urlaubsanspruch nach dem Bundesurlaubsgesetz 
mit dem Ende des Jahres, für das er entstanden ist bzw. bei 
Vorliegen der in § 7 Abs. 3 BUrlG genannten Merkmale mit dem 
31 • März des folgenden Jahres.
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Damit war der anstelle des Urlaubsanspruchs am 31. Dezember
1981 getretene Urlaubsabgeltungsanspruch jedenfalls am 31. März
1982 erloschen. Wegen der Beendigung des Arbeitsverhältnisses am 
31. Dezember 1981 und ihrer Arbeitsunfähigkeit konnte die Klä­
gerin den Urlaub nicht vor Ablauf des Jahres nehmen, so daß zu 
diesem Zeitpunkt ein Urlaubsabgeltungsanspruch entstanden ist. 
Dieser Anspruch ist mit Ablauf des 31* März 1982 erloschen, weil 
die Klägerin ihn nicht zuvor vom Beklagten verlangt hat. Damit 
bedarf es für die Entscheidung keiner Erwägung, ob die Aus­
schlußklausel nach § 8 Abs. 2 des Arbeitsvertrags maßgeblich für 
die Beendigung des Anspruchs sein kann und ob gegen sie recht­
liche Bedenken bestehen (vgl. dazu BAG 45, 314 = AP Nr. 16 zu
§ 13 BUrlG). Ebenfalls kann dahingestellt bleiben, ob der Ur­
laubsabgeltungsanspruch mit Rücksicht auf die Arbeitsunfähigkeit 
der Klägerin nach dem 31. Dezember 1981 bis zum 31. März 1982 
hätte erfüllt werden können oder erfüllt werden müssen. Fest­
stellungen hierzu hat das Landesarbeitsgericht nicht getroffen.

An diesem rechtlichen Zusammenhang hat sich durch den Kün­
digungsrechtsstreit zwischen den Parteien entgegen der Auffassung 
des Landesarbeitsgerichts nichts geändert. Soweit das Landesar­
beitsgericht sich dafür auf eine ergänzende Vertragsauslegung 
stützen will, hat es hierfür keine Tatsachen festgestellt. An­
haltspunkte hierfür im Vortrag der Parteien sind ebenfalls nicht 
ersichtlich.

Es trifft auch nicht zu, daß vor dem Ende des KUndigungs- 
rechtsstreits nicht feststehe, ob der Urlaubsabgeltungsanspruch
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überhaupt entstanden sei. Gegenstand des vorliegenden Rechts­
streits sind Urlaubsansprüche, die im Jahre 1981 entstanden sind. 
Streitig konnte nach dem 31* Dezember 1981 nur sein, ob der Ur­
laubsanspruch bis zum 31» März 1982 sich in einen Urlaubsabgel­
tungsanspruch verwandelt und ggf. ob er wegen der Arbeitsunfä­
higkeit der Klägerin erfüllbar gewesen wäre.

Das Bundesarbeitsgericht hat bereits mit Urteil vom 1. De­
zember 1983 (BAG 44, 278 = AP Nr. 15 zu § 7 BUrlG Abgeltung) 
dargelegt, daß die Auffassung, ein Arbeitnehmer brauche sich bis 
zum Abschluß des KUndigungsschutzverfahrens nicht darum zu bemü­
hen, Urlaubsfreizeit zu erhalten, nicht zutreffend ist. Da der 
Anspruch eines Arbeitnehmers auf Urlaubserteilung nur im Ur­
laubsjahr und ggf. im Ubertragungszeitraum besteht, einerlei ob 
es sich um ein ungekündigtes oder ein gekündigtes Arbeitsver­
hältnis handelt, bedarf es jedenfalls einer Handlung des Arbeit­
nehmers gegenüber dem Arbeitgeber, um das Erlöschen des Urlaubs 
am Ende des Urlaubszeitraums abzuwenden. Nur durch die Aufforde­
rung des Arbeitnehmers an den Arbeitgeber, den Urlaub zu ertei­
len, kann dieser in Verzug gesetzt werden, so daß auch nach Ab­
lauf des Urlaubsjahres bzw. des Ubertragungszeitraums, also dem 
Eintritt der Unmöglichkeit, den Urlaubsanspruch zu verwirklichen, 
dem Arbeitnehmer dieser Anspruch jedenfalls als Schadenersatz­
anspruch erhalten bleibt. Dies entspricht der vom erkennenden 
Senat vertretenen Auffassung (vgl. zuletzt Urteil vom 30» Juli 
1986 - 8 AZR 475/84 - zur Veröffentlichung bestimmt).

An einer solchen Handlung der Klägerin fehlt es. Sie kann
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auch nicht etwa in der Erhebung der Kündigungsschutzklage gesehen 
werden, weil Gegenstand dieser Klage allein die vom Arbeitgeber 
erklärte Kündigung ist, nicht jedoch Ansprüche aus dem mit der 
Kündigung zu beendenden Arbeitsverhältnis (BAG Urteil vom 
1» Dezember 1983, aaO; BAG 46, 359 = AP Nr. 86 zu § 4 TVG Aus­

schlußfristen ) •

Michels-Holl Dr* Leinemann Dr. Peifer
Dr. Scholz Günther Metzinger
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